
Geselligkeit weiterhin oberstes Ziel
lW-Wanderung im ,,Ellergronn'l als Jahreshighlight der Entente Fräizäit

Esch/Alzette. 65 der 152 einge-
schriebenen Mitglieder der nn-
tente Fräizäit Esch/Uelzecht 2000
fanden sich zur Generalversamm-
lung ein.

Die große Anzahl an Teilneh-
mern bezeugt deren Interesse an
der Vereinigung, die sich vor al-
lem Geselligkeit und Gaumenfreu-
den auf die Fahne geschrieben hat.
Anlässlich der |ahresversamm-
lung 2018 hat der langjährige Prä-
sident |ulien Bingen sein Amt an
Tunn |ost übergeben und war zum
Ehrenpräsidenten ernannt wor-
den.

Der neue Vorsitzende bedankte
sich bei seinen Freunden für die
spontane Starthilfe. Schriftftihre-r
Guy Peport6 berichtete über 17

Veranstaltungen, wobei Wande-
rungen, Ausflüge und Reisen, je-
doch auch kulturelle Aktivitäten
ganz oben stehen. Die IW-Wan-
derung im vergangenen fuli hatte
über I 000 Wanderer in den Escher

,,Ellergronn" gezogen und war das
Highlight der Saison 2018. Für die
kommenden Monate stehen ein
Ausflug zum Markt in Namur (15.

Juni), ein ,,Tröppeltour" (30, ]uni),
ein Ausflug in die Grottes de Han
mit Besichtigung der Abtei Orval
(6. ]uli), die IW Wanderung (28.

|uli), das traditionelle Ferkelessen
(4. August), eine Schifffahrt auf der
Mosel (10. August) und ein Wei-
herfischen (L7. August) auf dem
Programm.

Auch die von Pia fost-Künsch
vorgelegte Finanzbilanz gibt zu
keiner Sorge Anlass. Hervorzuhe-
ben ist jedoch, dass die Entente
Fräizäit sich aus Transp arenz-
gründen eine dreiköpfige Kont-
rollkommission 

^rm 
jährlichen

Haushalt zugelegt hat. Im Vor-
stand wurden Präsident Tunn ]ost,
Vizepräsident Roland Bingen,
Schriftführer Guy Peport6, Kas-
siererin Pia Jost-Künsch sowie die
Beisitzenden Marie ]osde Bingen-

Burckel, Emilie Brandenburger,
]acques fost Und |acqueline Mas-
sard in ihren Amtern bestätigt.

Der Vizepräsident der F6ddra-
tion luxembourgeoise de la mar-
che populaire (FLMP), Marcel
Barbier, berichtete über eine mit
dem Umweltministerium getrof-
fene Absprache, dass die Mitglie-
dervereinigungen keine separate
Genehmigung mehr flir ihre Wan-
derung anfragen müssen. Wert
wird darauf gelegt, dass bei den
Wanderungen so weit wie mög-
lich auf Plastikverpackungen ver-
zichtet wird. Für Marcel Barbier ist
es wichtig; dass die Vereinswan-
derungen auf die Bedürfnisse der
kleinen und jugendlichen Teilneh-
mer ausgerichtet werden. Da der
nationale FlMP-Wandertag abge-
schafft ist, werden die Vereine
aufgefordert, in ihrer eigenen Ge-
meinde eine geführte Wanderung
nJ Yetanstalten, so der Verbands-
vertreter. LuWo


